
Echt der Wahnsinn

Manch Kindern steht die Welt offen,

wenn man in ihre Zukunft schaut,

andren Knirpsen bleibt kein Hoffen,

seit man Kinderpsychatrien baut.

Die Menschheit ist’s, die nicht kapiert,

diese Lösung ist die Nachspeise -

was man sich selbst zu kalt serviert,

gibt es nur zum höchsten Preise.

Kein Kind braucht sich je zu schämen,

man hilft nur nach, normal zu sein,

deshalb leben sie in Quarantänen,

deshalb sperrt man sie halt ein

und gibt Pillen gleich in allen Farben,

doch das junge Blut, es quillt

so lange aus den Seelennarben,

bis man ihren Durst nach Liebe stillt.
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